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Talleyrand

Ritter Schorsch sticht zu

Fertigelemente

Als Ritter Schorsch sich mit jugendlichen Mitgliedern
seines Clans unlängst eine offizielle Ansprache anhörte,
fiel der Kurzkommentar: «Besteht aus lauter
Fertigelementen.» In der Tat waren nicht nur Gemeinplätze
in selbst für heutige Verhältnisse horrender Zahl zu
verzeichnen - fast noch bestürzender war die Formelhaf-

tigkeit des Ganzen: keine Spur, kein Hauch von
Eigenständigkeit. Geraschel von dürrem Laub. Litanei der

Leblosigkeit. "Wer derlei vorträgt, ohne dabei

einzuschlafen, muß von viel Pflichtbewußtsein wachgehalten
werden.

Es ist in der Sprache aber wie in der Baubranche: Art
und Zahl der Fertigelemente wechseln. Eine der neuesten

oder gar die neueste dieser Errungenschaften heißt:
«Der Schutz der natürlichen Umwelt des Menschen ist
ein dringendes Gebot der Stunde.» Dieses «dringende
Gebot der Stunde» wurde allerdings seit Jahrzehnten
postuliert: von den Nationalräten Grendelmeier und

Zigerli beispielsweise, vom Schaffhauser Ständerat

Kurt Bächtold, vom Publizisten Leo Schmid - aber sie

waren mit diesem Anliegen manchen prominenten
Herrschaften nichts weiter als lästig, wurden als

profane Sektierer und idealistische Spinner abgetan. Jetzt
aber haben wir, zuhöchst auf der Popularitätswoge, das

Fertigelement: «Schutz der natürlichen Umwelt des

Menschen.» Ist zwingend geworden. Darf in keiner
Rede mehr fehlen. Gehört in den Katalog der
obligatorischen Gemeinplätze.

Man sollte sich indessen davor hüten, aus dem

Massengebrauch dieses Fertigelementes den Schluß zu ziehen,

nun sei ja alles auf besten Wegen und der gebetsmühlen-

haft beschworene «Schutz der natürlichen Umwelt des

Menschen» sei demnächst gesichert. Du liebe Zeit! Der
hinreißend realistische Hinweis auf das «gerade noch

Zumutbare» ist ja auch schon da. Und er wird die handfesten

Wirtschaftsinteressen, die auf dem Spiele stehen,

nach den Regeln elastischer Rundumverteidigung wahren.
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